
35

Amtsblatt zur «ailmcher Zeitung Nr. 3.
Mittwoch dm 8. Jänner 1873.

(506—3) Nr. 8585.

Kundmachung."
Laut Mittheilung des k. k. Landwehr- Com-

mandos Graz vom 4. Dezember 1872, L. A.
Nr. 2141, haben sich nachbenannte Schützen des
t. k. krainerischen Landwehr - Bataillons Rudolfs-
werth Nr. 24 der Einberufung zu der diesjährigen
Waffenübung durch eigenmächtige Entfernung aus
chrem Urlaubsurte entzogen und wurden daher als
Deserteure in Abgang gebracht:

F o r t u n a t E r l a c h , auS Nebel. OczirlRudolfs-
werth, gebürtig, »ach Seisenberg, desselben Vezirtes. zu.
Mid i« , 24 Jahre all. lalholisch, lcdig, ohne Profefsion,
im Jahre l869 zuml.t.24. Landwehr-Vataillon assentiert,
hat braune Haare, Augen und Augenbrauen, propol'
tioniertc Nase und Mund, »oaks ttinn und Angesicht, mä<
ßiger Kniebohrer, spricht blos trainerisch, mißt 60 ' / , Zoll.
w M a r t i n Z u p a n c i ö , aus GroßbruSnitz, Hezirl
Nudolfswerlh, gebürtig und ebendorthm znsländi«, 23
7«°A ° l l , latholisch, ledig, ohne Profes,ion, im Iahrc
i«?0 zum 24. Landwehl-Vataillon assentiert, hat schwarze
paare, Augen und Augenbrauen, tleine Nas,, ftropor.
llonletten Mund, rundis ll inn, längliches Angesicht, ohne
besondcrc Kennzeichen, spricht tlainerisch, mißt 05 ' / , Zoll.

J o h a n n P r e g l , aus Novice, Bezirl Gurlfeld,
gebürtig nach G.ündl, deSfelben Bezirlel». zuständig,
l "h° l . , ledlg, ohne Prosession, im Iohree 1870 zum
^.«andwehr.Vataillon assentiert, hat schwarze Haare
und Augenbrauen, braune Augen, proportionierte Nase
und Mund, rundes Km», ovales Angesicht, ohne bc.
!°ndere Kennzeichen spricht nur trainerisch, mißt 61 Zoll.

N . . ^ ? « ^ . ! S a u e r , uns Oberwarenbera, Vezilt
NudolSwerth gebürtig, nach Langen.hor, desselben Ve.
l tes,zustand.g, 25 Iah« alt. talhol., ledig, ohne Pro-

fession, lm Jahre 1869 zum 24. Landwehr. Bataillon
alsentlert, hat blonde Haare und Augenbrauen, blaue
Augen, proportionierte Mse und Mund, ovales Kinn
und Angesicht, ohne besondere Kennzeichen, spricht blos
trainerisch, mißt 61 Zoll.

in 3 r ° " z Medr -sche l . aus «og, Gemeinde Gründl,
Bezirl Gulteld, gebürtig, 24 Jahre alt, lalhol., ledig,
ohne Profession, im Iahrc 1869 zum 24. Landwehr-
Bataillon assentiert, hat braune Haare und Aug^n
brauen, graue Augen, proporlionicrle Nase und Mund
ovales Kinn uno Angesicht, einen mäßigen Blahhals.
prlcht blos lininerisch. mißt 64 ' / , Zoll.
m . ^ l ^ . ^ N " ! " / ' aus Ibi.'öna, GemeindeSl.
Michael, Bezut Rudolfswerth, gebürtig 23 Jahre alt.
tathol., ledig, Tischler von Profession, im Jahre 1871
z»n»24. Landwehr^Gataillon assentiert, hat braune Hanrc,
Augen und Augenbrauen, lleine Nase und illiuud,
ovales Kinn und Angesicht, ohne besondere Kennzeichen,
»pllcht deutsch und lrainerisch, mißt 62 Zoll.

>n> c ^ " ° " M e r z e t , auS Kamnikaverch, Gemeinde
^to,ane Bczill ^il lai, gebürtig. 24 Jahre all, lathol.,
ttblg, ohi.c Profession, im Jahre 1869 zum 24. Land-
weyr . Bataillon assentierl, hat braune Haalc u ^
""»/"brauen, dlaue Augcn, breite Nase, rul'dcS Ki>. ,
ovales Gesicht. oh.,e besondere Kennzeichen, spricht blos
lrmnerlsch, mißt 60 ' / . Zoll.

A n t o n S o b e z , aus Nicdcrdo,f, Brzirl Go>t-
'lyre, gebürtig und ebe.idorlh.n zuständig, 25 Iahle alt,
! " ^ / " ledlg. oh„c Profcisio.,, i.n I.h,c 1869 zu...
^ ""ndwchr'Valailw,, ass.nticrt, hat rotl'e Haare l,..d
M.?.?>! " " " / ' " " " ' "«gen, proporlionicttc Nase u..d
^ ..' c°̂  ^ ^ " " u"d Glicht, ohne lusm.dcre Kcn»-
zelchel^spr.cht blos lramer.sch, m.«t 68 ' ' . Zoll.

V e z i r ^ r l ^ ü ^3 ^ ° t n i l , aus Brczje. Geme.nde «rch,
°h« P7o / ? ^ " ^ ^ ^ Jahre alt. lathol., ledi^,
Bataillon ' ° / , ^"' ^")re 1869 zum 24 Landwehr-
br°nen,°br ^ ' " ' ^ l)at schwarze Haare und Augen-
Mund, oval s m'U"'' plopottionicrte Nase, lleinen
Kennzeichen, prich "bl ""? " « 6 ' ^ , ohne besondere

^ r a n l 3 c lramer.sch und mißt 64 Zoll.
" ^ « ' f e i n d e Nuß.

lat«°,.. ledig, « r ä m . v I, " " " ' ^ ' ^ ' "°l,re alt,
1869zum24 ^>>dwe.hr B taM ? " ' ^ ' ' ^ ' ' " . " ^ "
Ha.re braune Augen »nd ^ ' ^
"iase und Mund. ovales K i " " ' ' / 7 ^ ' ° ' ' ' " '
besondere Kennzeichen, spricht be" ^ " " ' ' ^ ' ' ° ^
Körpermaß nicht b.tannl ' ^ " " " ' ' " " ' " " c b ,

^ r n n z S p i t a l e r , aus Borie <zz<.m,in>. . „ ,

»ch ^«» »!ll»n »ss.n.i«., h». „,°nde V°°,c und «,.,,,,'
°°« c« u " ° " ° " " " ' " " w°l° ""b Mund, b!»»e «!u°<^

M i l o P r c d o o i i , aus Hrast, Gemeinds Tfcher-
nembl, gebürtig. 23 Jahre alt, talhol. lcdig, ohne Pro-
fession, im Iahrc 1871 zum 24 ^andwehr»Gataillon
assentiert, hat schwarze Haan, Augen und Aubcnbrauen,
proporlionirle Nasc und Mund, breites Kinn und Gesicht,
ohne besondere ttcnnzl-ichc», spricht dloS lrainerisch,
mißt 65 V, Zoll

A n t o n Z a b l a r , au« Oulc. Gemeinde Bründl,
Bczill Gmlfcld. glbültig. 24 Ic<hre alt. lalhol., ledig,
ohne Profession, »m Jahre 1870 zum 24. Landwehr-
Bataillon assexliel!, Hut blonde Haall und Augenbrauen,
braune Augen, Pluportioniclte Nase und Mund, run«
deS Klnn, längliches Augrsichl, ohne besondere Kenn-
zeichen, spricht blos ttamllisch, mißt 63 Zoll.

A l e x a n d t l K l , se t . aus Kiberga, Gemeinde
St. Mart in, Bezirl ^ t ta l , gebürtig. 2<j Jahre alt,
lathol., ledig, ohne Profession, im Jahre 1869 zum
24. Landwehr - Bataillon assentiert, hat blonde Haare
und Augenbrauen, graue Augen, proportionierte Nase
und Mund, ovales Kinn und Angesicht, minder kräftig,
spricht blos lramerisch, mißt 63 ' / . Zoll.

M a r t i n N a j n - r , aus Hohovca, Gemeinde
Moläulsch. Bezirl ttillai. gebürtig. 24 Jahre alt. lalhol-,
ledig, ohne Profession, im Jahre 1869 zum 24. Land-
wehr-Bataillon assentiert, hat braune Haare und «ugen-
brauen, graue Augen, proportionierte Nase und Mund.
ovales Kinn und Angesicht, ohne besondere Kennztichen,
spricht blos lrainerlsch, mißt 65 ' / , Zoll.

DieS wird mit dem Beisätze zur allgemeinen
Kenntnis gebracht, daß die politifchen Bezirksbe-
hörden, die Gemeindeämter und die Gendarmie-
Posten aufgefordert werden, diese Deserteure im
Aufgreifungsfallc an die nächste Heeres- oder Land-
wehrbehörde einzuliefern.

Laibach, am 9. Dezember 1872.

A . k. Landesregierung sür K r a m .

Auerbpera m. p.

(528—3) Nr. 14.64«.

Mudmachung.
Bei dem l . k. Postamte in Bitinja (Kram)

ist die Postmeisterstelle gegen Dienstvertrag von
200 ft. zu besetzen.

Die Bezüge bestehen in der IahreSbestallung
von 200 st. und in dem AmtSpauschale jährl. 40 ft.

Die Bewerber haben in ihren der t. k. Post-
direction in Trieft

b i s längs tens 15. J ä n n e r 1 6 7 3

vorzulegenden Gesuchen das Alter, das Wohwer-
halten, die genossene Schulbildung, die Bermö-
gensverhältnisse, eventuell die bisherige Beschäfti-
gung fowie auch nachzuweifen, ob sie in der Lage
sind, ein geeignetes Locale zur Unterbringung des
Postamtes beizustellen.

Da endlich der Postmcljtcr vor dem Dienst-
antritte die Prüfung auS der Postmanipulation
zu bestehen hat, fo haben die Bewerber in den
Gesuchen auch anzugeben, bei welchem Postamte
sie die erforderliche Praxis zu nehmen wünschen.

Trieft, am 26. Dezember 1872.

Van der k. k. Pojldirecl ion.

(1—2) Nr. 12U94.

Kundmachung.
Die Iahresinteressen der Helena Valentuw

fchen Waisenstiftung im Betrage von 84 ft. kom
für daö Jahr 1872 zur Bertheilung.

Auf diese Stiftung hauen elternlose, in der
Pfarre Maria Verkündigung zu Laibach geborene
Kinder bis zum erreichten 15. Lebensjahre Anspruch.

Bewerber haben ihre gehörig documentierten
Gesuche

b i s 20 . J ä n n e r 1 « 7 3

Hieramts zu überreichen.
Stadtmagistrat Laibach, am 28. Dez. 1872. >

(531—3) Nr. 12.428.

Kundmachung.
I m Bereiche der Finanz Direction für K ra«

kommt eine Steueramts-Dienersstelle mit dem Ge-
halte jährlicher 300 ft. und der systemmäßigen
Amtskleidung zur Besetzung.

Bewerber um diese gemäß dem Gesetze oo«
19. April 1872 i N . G. B l . Nr. 80) gedienten
Mil i tärs vorbehaltene Dienststelle haben ihre Ge-
suche unter Nachweisung der erlangten Anspruch»-
Berechtigung auf eine derlei Anstellung im AvU
dienste, einer kräftigen Gesundheit, einer guten
Handschrift und der vollkommenen Kenntnis be«
Landessprachen

b i n n e n 14 T a g e n

bei der Finanz'Direction in Laibach einzubringen.
Laibach, am 2 1 . Dezember 1872.

Von der k. l». / inanz-Direct ion fur K ra in .

<48ft—3) Nr. 12547.

Edict.
Bon dem k. t. Oberlandesgerichte für Gteier-

mart, Kärnten und Krain wird kundgemacht:
Es sei über Ansuchen der k. k. Finanz-

procuratur m Laibach, nominv des hohen Ae»
rars, die Einleitung des Verfahrens zur Ergän-
zung und Nichtigstellung der in der krainischen
Landtafel l om. I I I , Fol. 177 vormals für
die Stände KrainS und derzeit für das hohe Aerar
cingebücherten Einlage: MauthhausGarten nächst
der tschernutscher Brücke und zunächst die Huschrei-
bung nachfolgender, bisher in keinem Grundbuche
vorkommender, sämmtlich in der Steuergemcinde
Ieäca gelegener Grundparzellen, als: der Baupar«
zellen Nr. 62 mit dem darauf erbauten Stalle
Nr. 62a, Nr. 63 mit darauf befindlicher Scheuer,
Nr. 64 mit dem darauf erbauten Wohngebäude
Consc.'Nr. 29 und Nr. 65 mit dem darauf be-
findlichen Wlihngebaude Confc.-Nr. 30, zufammen

mit einer Bauarea von 357 ^ K l f t r .
dann der Ackcrparzellen Nr.
249/k, 326/d und 328

mit 920 .
der Wiesparzelle Nr. 249/»

mit 636 „
der Weideparzelle N. 327

mit 78 ..
der Wiesen mit Holz Nurw

mer326/a und332mit l Joch 410 «
der Wiesparzelle mit Obst

Nr. 249/e . . . . - „ 28 „
daher im Gesammtftächen

maße von . . . . 2 „ 829 „
zu obiger landtäfticher Einlage ?oili. I I I , Folio
177 angeordnet und von dem t. k. LandeSgerichte
Laibach dic landtäfliche Eintragung diefer Liegen-
schaft auf Namen des hohen Aerars vorgenommen
werden.

Nachdem die in dem Edicte vom 25. April
1872, g .4163 , bestimmte Frist zur Anmeldung
der Belastungsrechte am 19. August 1872 abge-
laufen ist, fo werden nun alle jene, welche sich
durch den Bestand oder die bücherliche Rangord»
nung einer Eintragung in ihren Rechten verletzt
erachten, aufgefordert, ihren Widerspruch längstens

b i s 2 8 . F e b r u a r 1 8 7 3

bei dem k. k. Landesqerichte Laibach zu erheben,
widligcnS die Eintragungen die Wirkung gründ
büchcrlicher Eintragungen erlangen. Eine Wieder
einfehung gegen daö Versäumen der Edictalsrist
findet nicht statt, und eine Verlängerung der letz-
teren für einzelne Parteien ist unzulässig.

Graz, den 14. November 1872.



«/»

(3—1) «t- >«

Aeferullgs-Ausschmben.
Bei der t. k. Bergdirection Idria in Krain

werden
«XZßb M«««n HKeizen^
HttOO „ Kor« und

6QO „ Kukurutz
mittelst Offert« unter nachfolgenden Bedingungen

1. Das Getreide muß durchaus rein, trocken
und unverdorben sein, und der Meyen Weizen
muß wenigstens 84 Pfund und das Korn 75 Pfund
wiegen.

2. Das Getreide wlrd von dein t. t. Wirth-
schaftsamtc zu Id r ia im Magazine in den cimen
tierten Gefäßen abgemessen und übernommen und
jenes, welches den Qualitäts Anforderungen nicht
entspricht, zurückgewiesen.

D n Lkferant ist verbunden, für jede zurück-
gestoßene Partie anderes, gehörig qualif innks Ae-
treide der gleichnamigen Gattung um den contract
mäßigen PreiS längstens im nächsten Monate zu
liefern.

Es steht dem Lieferanten frei, entweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-
nähme zu intervenieren.

I u Ermanglung der Gegenwart des Lieferanten
oder Bevollmächtigten muß jedoch der Befund des
t. k. Wirthschaftsamtes alb richtig und unwider-,
sprechlich anerkannt werden, ohne daß der Liefe-
rant dagegen Einwendung machen könnte.

3. Hat der Lieferant das zu liefernde Getreide
looo Id r ia zu stellen, und es wird auf Vertan-Z

gen desselben der Werksfräckiter von Seite des
Amtes verhalten, dü Verfrachtung von Loitsch nach
Id r ia um den festgesetzten Preis von 24 Neu-
kreuzer pr. Sack oder 2 Metzen zu leisten.

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides entweder bei der f. k. Bergdirections-
kasse zu Id r ia oder bei der k. k. Landes Hauptkasse
zu Laibach gegen klassenmäßig gestempelte Quittung,
wenn der Ersteher kein Gewerbsmann oder Han-
delstreibender ist, im letzteren Falle aber gegen
eine mit einer 5 kr. Stempelmarke versehene sal-
dierte Rechnung.

5. Die mit einem 50-Reukreuzer Stempel
versehenen Offerte haben längstens

b i s 3 R . J ä n n e r 1 8 5 »
bei der t. t. Bergdirection zu Id r ia einzutreffen.

6. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und Quantität Getreide der Lieferant zu
liefern Willens ist, und der Preis looo Id r ia zu
stellen. Sollte ein Offert auf mehrere Körner-
gattungen lauten, so steht es der Bergdirection frei,
den Anbot für mehrere oder auch nur für eine
Gattung anzunehmen oder nicht.

7. Zur Sicherftellung für die genaue Zuhal<
rung der sämmtlichen Vertrags - Verbindlichkeiten
ist dem Offerte ein lOperc. Vadium entweder bar,
oder irr annehmbaren Staatspapieren zu dem Tages-!
course oder die Quittung über dessen Deponierung
bei irgend einer montanistischen Kasse oder der k. k.
Landes Hauptkasse zu Laibach anzuschließen, widri-
gens aus das Offert keine Rücksicht genommen wer-
den könnte.

Sollte Contrahent die Vertragsverbindlichkei
ten nicht zuhalten, so ist dem Aerar das Recht ein-

geräumt, sich für einen dadurch zugehenden Schaden
sowohl an dem Vadium als an dessen qesammtem
Vermögen zu regressieren.

8. Denjenigen Osserenten, welche keine Ge-
treide-Lieferung erstehen, wird das erlegte Vadium
allsobald zurückgestellt, der Ersteher aber von der
Annahme seines Offertes verständiget lverden, wo
dann er die Tine Hälfte des Getreides b i s G n d e
F e b r u a r H ^ 7 3 , die zweite Hälfte b i s
M i t t e M ä r z D 5 < 7 t zu liefern hat.

9. Auf Verlangen werden die für die Lieferung
erforderlichen Getreide ̂  Säcke von der t. k. Berg
direction gegen jedesmalige ordnungsmäßige Rück
stellung unentgeltlich, jedoch ohne Vergütunq der
Frachtspesen, zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allfälligm Ver
lust an Säcken während der Lieferung haftend.

10. Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllung der Contractsbe
dingnisse erwirkt werden kann, wogegen aber auch
demselben der Rechtsweg für alle Ansprüche offen
bleibt, die derselbe aus den Contracts-Bcdingun
gen machen zu können glaubt. Jedoch wird aus<
drücklich bedungen, daß die aus dem Vertrage etwa

I entspringenden Rechtsstreitigkeiten, das Aerar möge
als Kläger oder Geklagter eintreten, so wie auch
die hierauf Bezug habenden Sicherstellungs- und
Erecutionsschritte bei demjenigen im Sitze des Fis
calamtes befindlichen Gerichte durchzuführen sind,
welchem der Fiscus als Geklagter untersteht.

Von der k. k. BergdirectionIdria,
am 1. Jänner 1873.


